
 

 
 
 

 
 

  

 

Gemeinsame Presseinformation  
 

Apfel, Birne, Quitte: Aktionsbündnis feiert 
Tag der Streuobstwiese  

BN, DVL und LBV rücken am europaweiten Aktionstag den 
einzigartigen Lebensraum in den Fokus 

 
Hilpoltstein/Nürnberg/Ansbach, 24.04.2025 – Der Tag der Streuobstwiese macht 
jährlich am letzten Freitag im April auf diese bedeutende Kulturlandschaft und ihre 
zunehmende Bedrohung aufmerksam. In diesem Jahr finden am 25. April in ganz 
Europa Aktionen und Events statt, die zum Mitmachen, Staunen und Genießen 
einladen. Ob Führungen, Workshops, Verkostungen oder Familienprogramm – 
überall soll die Botschaft deutlich werden: Streuobstwiesen brauchen unsere 
Aufmerksamkeit und unseren Schutz. Auch in Bayern stellt das Aktionsbündnis 
Streuobst, ein Gemeinschaftsprojekt von BN (Bund Naturschutz in Bayern), DVL 
(Deutscher Verband für Landschaftspflege) und LBV (Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz), diesen einzigartigen Lebensraum in den Fokus. Streuobstwiesen 
verbinden nicht nur ökologischen Wert mit kultureller Tradition, sondern bieten 
auch zahlreichen Tier- und Pflanzenarten ein Zuhause. Das Aktionsbündnis 
engagiert sich seit 2024 bayernweit für den Erhalt und die Wertschätzung von 
Streuobstwiesen. Das Projekt wird vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz über die Landschaftspflege- und Naturparkrichtlinien 
(LNPR) gefördert und von der Europäischen Union kofinanziert.  

Bayern blüht auf: Die Streuobstwiesen im Freistaat zeigen sich jetzt im Frühjahr von ihrer 
schönsten Seite. „Streuobstwiesen sind lebendige Ökosysteme, die unzählige 
Insektenarten beherbergen und Vögeln wie dem Gartenrotschwanz oder dem Steinkauz 
als Nist- und Brutstätte dienen“, erklärt Leonie Gloß vom Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz. „Insbesondere Bienen und Schmetterlinge profitieren von der langen und 
gestaffelten Blühphase der Obstbäume – von der früh blühenden Kirschpflaume Mitte 
März über Kirschen und Birnen bis hin zur Apfelblüte im späteren Frühjahr.“ Horst 
Schwemmer vom Bund Naturschutz merkt an: „Angesichts des Rückgangs der 
Insektenpopulationen, über den aktuell viel berichtet wird, wird deutlich, wie wichtig der 
Erhalt solcher Lebensräume für das Überleben unserer heimischen Artenvielfalt ist.“ 



  

 

  

 

Artenreichtum auf Streuobstwiesen entsteht nur durch eine angepasste, naturschonende 
Bewirtschaftung. Doch genau diese Form der Nutzung geht zunehmend zurück, weil 
Streuobstwiesen aufgegeben, bebaut oder in intensiv genutzte Flächen umgewandelt 
werden. Damit droht ein wertvolles Erbe verloren zu gehen. „Zum Erhalt unserer 
Streuobstwiesen brauchen wir Menschen, die sie auch künftig fachgerecht pflegen“, 
betont Alena Vogt vom Deutschen Verband für Landschaftspflege. „Nur dadurch 
bleibt die Vielfalt lebendig.“ Daher erstellt der DVL im Projekt Praxisanleitungen und führt 
Online-Schulungen mit dem Schwerpunkt Biodiversität und Klimaanpassung durch. So 
wird das Praxiswissen zum Thema Streuobst bayernweit erhalten und vernetzt. 

Neben ihrer ökologischen Bedeutung haben Streuobstwiesen auch kulinarisch viel zu 
bieten. Die Vielfalt an alten Obstsorten liefert die Grundlage für Säfte, Marmeladen, 
Kuchen, Brände, Liköre oder Dörrobst – meist regional produziert und mit kurzer 
Wertschöpfungskette. Auch das Holz der alten Bäume findet vielseitige Verwendung. 

Aktionsbündnis lädt zum Streuobst-Tag in Mittelfranken ein 
Ein besonderes Highlight in Bayern organisiert das Aktionsbündnis Streuobst zusammen 
mit dem Landschaftspflegeverband Mittelfranken am Sonntag, 27. April 2025 von 12 bis 
17 Uhr: Auf der Streuobstwiese am Kappelbuck, Landkreis Ansbach (Mittelfranken) laden 
die Verbände zu einer erlebnisreichen Veranstaltung für die ganze Familie ein. 
Interessierte können mit Führungen, Kinderprogramm und dem mobilen 
Streuobstwiesencafé „Gute Luise“ diesen besonderen Lebensraum mit allen Sinnen 
entdecken. 
Weitere Infos gibt es unter: Tag der Streuobstwiese am Hesselberg: Streuobst in Bayern 
 

Streuobstwiesen: Vielfalt auf allen Ebenen 
Streuobstwiesen sind traditionelle, extensiv genutzte Kulturlandschaften, auf denen 
hochstämmige Obstbäume – oft verschiedener Arten wie Apfel, Birne, Kirsche, Quitte 
oder Zwetschge – verstreut über eine Wiese verteilt stehen. Die doppelte Nutzung als 
Obst- und Grünlandfläche schafft eine besondere Strukturvielfalt, die Lebensraum für 
unzählige Arten bietet. So gedeihen hier nicht nur alte, regionaltypische Obstsorten, 
sondern auch seltene Wildkräuter, Gräser und Pilze. Gleichzeitig sind Streuobstwiesen 
wertvolle Rückzugsorte für eine Vielzahl an Tierarten. Deshalb setzt das Aktionsbündnis 
Streuobst bayernweit Pflanz- und Pflegemaßnahmen auf Streuobstwiesen um, organisiert 
Veranstaltungen und vermittelt Wissen unter www.streuobst.dvl.org. 
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